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An den beiden Eröffnungstagen war 
das KKLB für viele aus Nah und Fern 
ein beliebtes Ziel. Gespannt traten 
die willkommenen Gäste durch die 
offene Tür. Sie wollten persönlich 
und vor Ort sehen und erfahren, was 
sich im weitläufigen Innern dieses 
Kunst- und Kulturtempels verändert 
hat.

Karl Heinz Odermatt

Die sympathische Einladung und die 
erneuerte Homepage zeigten Wir-
kung, ebenso der prominente Vor-
bericht in dieser Zeitung. Die neuen 
Besitzer Heinz und Anda Marti hatten 
ein gutes Gespür. Sie haben es ver-
standen, den entscheidenden Funken 
ihrer Leidenschaft weiterzugeben. Mit 
ihrem Denken und ihren Visionen 
schaffen sie in unserer Fünfsterne-Re-
gion neue Wirklichkeiten, und dies ist 
erst der Anfang, die Initialzündung. 
Es steht allen offen, diesen Funken 
zum inneren Feuer werden zu lassen. 

Neue Werke und Ideen verschmelzen 
mit dem bisherigen Gesamtkunst-
werk KKLB 
Man konnte Künstlerinnen wie Lisa 
Brun, Annick Kronenberg, Patricia 
Rogge und andere mit ihrem Werk 
kennenlernen, entdecken, geniessen. 
Lichtkunst von «sinnlicht» ist neu in 
Möischter zu erleben, aufgebaut von 
Michi Beck von sinnlicht, plus Kera-
mik und Textilkunst, von Anda Marti 
entwickelt, und so vieles mehr…
Als Beispiel überrascht immer wie-
der von Neuem die Grossinstallation 
«Zihlefeldlöchli» von Wetz mit Licht- 
und Wasserspiel in der ehemaligen 
Tabakscheune, die sogar Nachbarn 

noch nie gesehen hatten. In der Tat 
eine Wundertüte, ein Kaleidoskop! 
Langer Applaus war der Dank für die 
zündende Idee und minutiöse Ausfüh-
rung noch aus der Aera Wetz.

Viel Goodwill  und Sympathie spürbar
Auch der längste Weg beginnt mit dem 
entscheidenden ersten Schritt. Der ist 
Martis bestens gelungen. Beim Ab-
schied waren alle durch viele Kontak-
te und interessante Gespräche nach-
haltig bereichert. Und der Schreiber 
hält sich bescheiden an die sinnige 
Inschrift im Torbogen des Schwaben-
tors in Schaffhausen: «Lappi mach 
d›Auge uf!»

Heinz Marti sagt nach der Grande 
Ouverture am Montag zufrieden, 
aber zugegebenermassen auch etwas 
müde: «Wir freuen uns sehr über 
die gelungenen zwei Tage. Fast alle 
Nachbarn kamen uns besuchen, viele 
auch aus Luzern, viele die Neuent-
deckungen machten, auch in den bis-

herigen Werken. Wir werden überall 
im Dorf auf unseren Start angespro-
chen, und erleben viel Goodwill und 
Sympathie, was uns sehr zuversicht-
lich stimmt.»

So will uns das KKLB zeigen, dass 
nicht Schulwissen aller Weisheit letz-

ter Schluss ist, sondern das Offenhal-
ten der Augen, ja aller Sinne!

Grande Ouverture KKLB begeistert und verzaubert

Das KKLB geht mit starker Frequenz wieder auf Sendung

.Viel Volk und sehr grosses Interesse am Samstag.   

Matthias Estermann, Heinz und Anda Marti mit Irina Lopez und Eric Amstutz (Tim Buktu).  Bild: kho

Heinz Marti im leidenschaftlichen Gespräch mit Gästen.   Bilder: Juli Marleen

Aufgeschnappt beim Rundgang

Eine Besucherin sagte es musika-
lisch: «Bei Wetz war es Haydns 
Symphonie mit dem Paukenschlag, 
nun erlebe ich, dank Heinz und 
Anda Marti, Schumanns besinnli-
che Träumerei.»
«Von diesem Ort gehen für mich 
immer noch starke Frequenzen 
aus. Einst ein Radiosender voller 
Technik, ist es heute eine Kultur- 
und Kunst-Oase an bevorzugter 
Lage.»
«Nichts ist beständiger als der 
Wandel.»
«Auch die selbstgemachte Glacé 
von Anda Marti ist ein Gedicht. 
Was kann diese Frau eigentlich 
nicht.»Radio Beromünster verbunden mit neu-

en Lichtinstallationen.  Bild: kho

Nach der zweiten Runde der Vor-
führungen, bei denen der Wettergott 
auch wieder gnädig war und mit 
wunderbarem Spätsommerwetter 
verwöhnte, können die Verantwort-
lichen wiederum auf viele sehr 
gelungene Vorführungen zurück-
blicken. Yolanda Barmettler-Küng, 
Sonja Rast und Martina Beer gingen 
in ihren Rollen als Margrit Schuma-
cher, Alice Suter-Stauffer, Johanna 
Dolder, Kunigunde Herzog-Kopp 
und Berta «Mama» Flury auf und 
verzückten das Publikum mit ihren 
Darbietungen.

Neben der schauspielerischen Leis-
tung wurden auch das Konzept, die 
Umsetzung und das Ambiente sehr 
gelobt. Hier ein paar Stimmen dazu:

«Die spannenden Geschichten sind 
sehr gut mit der modernen Technik 
verbunden – man taucht richtig in 
die Geschichten ein.» 

Patrick Curschellas

«Es war eine coole Zeitreise, in der 
man in die verschiedenen Geschich-
ten abtauchen konnte.» 

Nadja Jutzeck

«Es war grossartig. Kompliment!» 
Otto und Berthli Schacher

«Ich bin mega begeistert.
Es ist sehr beindruckend,
diese Frauengeschichten aus
verschiedenen Zeiten zu erleben.» 

Gerda Jung

«Es war eine sensationelle
schauspielerische Leistung von 
Sonja Rast. Spannend, diese
Möischterer Geschichte zu erleben. 
Die wandelnde Form mit der
Technik macht es speziell.»
 

Sacha Zuberbühler

Die dekorierte Theaterbar mit dem le-
ckeren Sortiment wurde rege besucht. 
Hier waren viele freiwillige Helfer und 
Helferinnen im Einsatz. Herzlichen 
Dank an die Barverantwortlichen 
Susanne Grossen Furrer und Denise 
Häfliger. Sie haben mit viel Herzblut 
das Angebot gestaltet.

Anita Brechbühl 

Ab sofort sind individuelle Rundgän-
ge für bis zu 20 Personen buchbar, die 
jeweils von einer der drei Schauspie-
lerinnen begleitet werden. Für weite-
re Informationen sowie Buchungen 
steht Ihnen Rebekka Schüpfer unter 
info@5-sterne-region.ch oder Tel. 
041 930 11 11 gerne zur Verfügung.

«Us em Näihchäschtli» Vol. 2

«Abgetaucht in einer coolen Zeitreise»

Angeregte Gespräche vor der Theaterbar, dem Treffpunkt nach den inspirierenden 
Aufführungen.

Die freiwilligen Helfer:innen haben sehr viel zum Erfolg beigetragen.   Bilder: zvg


